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LImM IST, C1iNeE NEUE christliche Parte1ı schaffen,
Pablo Rıchard aber CS 1ST auch unangebracht un unwiırksam,

WEeNnNn Ian das politische ngagement der hri-
sten der Entscheidung des einzelnen oder dem

Der polıtische Zusammen- treien Spiel der polıtischen Kräfte überläßt Di1e
Chriısten lassen sıch heute MIit all ıhrem Reichtumschlufß der Chrıisten organıscher Verbundenheıit MIL dem olkun:

Lateinamerıika polıtischen Werten das polıtische Projekt
der Armen einbeziehen und überwinden das

Von der Christdemokratie Modell der «Christenheıit» und der katholisch-
Modell polıtischen Urganısatıon Dieses kämpferische

Engagement mu{ sıch jedoch wohlüber-
legten, VO  — den Kırchen kollektiv organısıerten
Oorm vollzıehen, damıt die Christen aktıve un:

Lateinamerika 1STt e1in mehrheiıtlich und mündıge Glieder ihrer christlichen Gemeinschaft
christlicher Kontinent Aus diesem rund 1ST dıe bleiben und als Christen auch strukturijer-
Reflexion ber die politische Wıirksamkeit des ten öttentlichen Beıtrag ZU poliıtischen Befrei-
Glaubens und die politische Verantwortung der ungsprojekt der Armen eısten können
Christen entscheidend In der Vergangenheit Der vorliegende Artikel gliedert sıch Tel

Abschnitte Im ersien Teıl untersuchen WITr diestellte die Christdemokratie (Democracıa Cin=
STLaNa DC) CINISCNH Ländern un für CINLSC politische Obpportunitäat der Christdemokratie
Christen C1NC reale Möglichkeıit des polıtischen der Vergangenheıt Im Z7ayeıklen Teıl analysıeren
Engagements dar Dann gerıet dieses Modell WIT die Ursachen und Auswirkungen der SsDate-
e1iNe Krise Heute sınd WIT uNns Lateinamerıika Ten Krıse der Im dritten Teıl dem austühr-
darüber klaren, dafß CS InOppOrtun und ılleg1- lıchsten un: wichtigsten, untersuchen WIL die
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1968 die Macht kommt. Mıt sechrgeschichtlichen Bedingungen und die wesentlı-
chen Elemente des politischen Organısa- polıtischer Bedeutung wırd die auch ı DPeru
tionsmodells der Christen Lateinamerika VW ıe und Guatemala gegründet 1955); Salvador,
WITLr sehen werden, überwindet dieses Modell Panama und araguay 1960), der Domiuinika-
endgültig das Schema der Christlichen Parteı nıschen Republik (1961) Uruguay Costa

Rıca 1963 Ecuador un: Kolumbien 1964
us  z Ausgehend VO ıhrer europbäischen Tradı-Politische Obpportunitäat der Christ-
E10N (mıt Erfahrung VO  e mehr alsdemokratie Jahrhundert Lamennaıs, Lacordaıire, Ozanam,

Se1it 1930 besonders stark jedoch den 50er un! Maret und Spater Luigı Sturzo, Marc Sangnier,
60er Jahren, entsteht Sahnz Lateinamerika CIM e Gasper1 us  < ) und aut die Sozıallehre

politischer Entwaurf. Die Christdemokratie der Kırche (seıt der Enzyklıka «Rerum MNOV.

beginnt, CINISCH Ländern das Modell eOs 111 AUS dem Jahre bringt die
politischen Parteı aufzubauen, das CS vielen hrı1- Lateinamerika C1iNC polıtısche Parte1 hervor, die
sten erlauben wırd sıch wırksam dieses MGU MIt dem populistisch entwicklungsideo-
polıtische Projekt einzubringen LDiese hıstor1- logischen politischen Projekt der 320er bıs 60er
sche Upportunitat der hatte Konse- Jahre innerlich zusammenhängt Die Elemente,
qQuUeENZEN füur die lateinamerıkanısche Christen- die diese Übereinstimmung der MIL dem
eıt eıt polıtischen Projekt ermöglichen und die

Dieses CC politische Projekt 1ST C1M reformi- damıt hre polıtische Opportunıität diesen
stisches, normalerweiıse als populistisch und Jahren erklären, sınd folgende a) der Mehrklas-
SCINET etzten Phase auch als «entwicklungsideo- sencharakter des Gesellschaftssubjekts,

der sıch A4US dem Bündnıs zwıschen Bur-logıisch» PE «desarrollısta»') bezeichnetes Pro-
jekt Es steht Gegensatz dem trüheren gertum, mıttlerer Klasse und Teılen des eınta-
oligarchischen Projekt konservatıven, elitären chen Volkes ergıbt b) die reformistische Fant-
un: Zuschnıitts das Lateinamerika wicklungsideologie, die der erlaubt A4US

dem tradıtionellen Streit und der Polarıität Z W1-allgemeinen zwıschen 1880 und 1930 bestim-
mend WTr Das MG Projekt entsteht Lateıin- schen Konservatıven un: Liberalen herauszu-
amerıka MI dem Prozeß der Industrialisierung, kommen die überwindet den tradıtionel-
Demokratisierung, Modernisıerung, Urbanıisıe- len ideologischen Konservatısmus, dessen
runs un! all den gesellschaftlichen und Mittelpunkt Famlılie und Erziehung stehen, und
politischen Reformen Subjekt 1ST das kreolische öffnet sıch der soz1alen KAREs C) die dopulistische
Bürgertum, durch die neuentstehen- Öffnung, die der ermöglıicht, das typische
de mıttlere Klasse Verbindung MITL Teıilen des Elıtedenken der trüheren Oligarchie überwin-
eintachen Volkes Der Populısmus stellt den und sıch tür dıe Kreıse der mıttleren Klassen
VO Burgertum beherrschten, breiten yeformi- un der Klasse des eintachen Volkes öffnen
stischen Soztalpakt dar (ohne MITL dem herrschenden kapıtalıstischen Sy-

Die polıtische UOpportunitat der Lateın- stem brechen) d) das Vorhandenseın der
amerıka erg1bt sıch 4aUu» diesem reformistisch- politischen Instıitutionen das den alten
populistisch entwicklungsideologischen Politik- oligarchischen Staat überwindet un: die Ent-
projekt Nıcht allen Ländern, sondern VOT wicklung Staat MIt mehr Demo-
allem den Ländern, das eCU«C politische kratıie und Partızıpation vorantreıbt.
Projekt mıttelstark entwickelt 1ST die Diese ıIMN Übereinstimmung der (ihrer
sıch den großen Ländern WIC Brasılien, Mexı1- europäischen Tradıtion und ihrer Grundlage ı
ko oder Argentinıen nıcht durch ebensowen1g der Sozıiallehre der Kırche) MIT dem politi-
den Ländern, denen das CC polıtische Pro- schen Projekt und hre sıch daraus ergebende
jekt UTr schwach verwurzelt 1ST In Chıle und polıtische Opportunıität stehen Zusammen-
Venezuela erlebt SIC iıhre xrößte Entfaltung 1938 hang MIT schr POSZtZ‘Z)€7I Veränderungen, die sıch
wırd Chile die Falange Nacıional gegründet ach und ach der lateimnamerikanıschen
die 1958 ZU PDC (Partido Democrätico CO «Christenheit» vollzıehen Unter «Christenheıit>»
St1anO) wırd un: 964 die Macht CrrTInNgt In verstehen WILE das Modell der Integration der
Venezuela wırd 1946 die «<Christlich Sozıale Par- katholischen Kırche die Gesellschaft Die FEnt-
» PTE Partıdo Socıal Cristi1ano) vegründet, die wicklung der entspricht vielen Ländern
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dem Übergang V“O:  S e1iner bonservatıiven «Chri- heıit, dieses B AA 7zwiıischen 7i 1ler Gesell-
stenheit» P1InNer reformistischen «Neuen hrı- schaft, politischer Gesellschaft UuUnN Lirchlicher
stenheit», W as die Kırche ın eıne sehr güunstıge Gesellschaft in geradezu ın triuumphalistischen
Lage Versetiztie In der Onservatıven «Chrıiısten- Formen. Die «Neue Christenheit» erreichte ıhre
heıit» hatte sıch die Kırche auf die zıvıle Gesell- höchste Ausprägung, und INan zlaubte, ein end-
schaft zurückgezogen un: konzentrierte ıhre yültıges Modell gefunden haben
Seelsorge auf Famlıulıie un: Erziehungswesen; Nnu

aber, mıt der Entwicklung der reformistischen J Krıse der Christdemokratie
<«Neuen Christenheıit», verschatfte sıch die Kır-
che mıt eiıner aggressiven Pastoral auf gesell- egen FEnde der 60er Jahre und während der /0er
schaftlichem un! politischem Gebiet Prasenz Jahre erlebt die das Ende ıhrer politischen
auch iın der politischen Gesellschatt. Zuvor hatte Opportunität, S$1e gerat ın eıne Krıse und ın eınen
die Kırche als Gefangene des oligarchischen Eli- beschleunigten Prozeß der Zerrüttung der Par-
tedenkens gelebt, jetzt Ööftnete S1€e sıch den mıttle- tei In allzu schneller Folge sınd WIr 1n Lateın-
ren Schichten, ohne mıt dem die Vorherrschaftt amerıka Zeugen der Obpportunität, der Krıse und
beanspruchenden Bürgertum brechen. Zuvor schliefßlich des Verfalls des christdemokratischen
War die Kırche VO einer defensıven, konservatı- Projekts geworden. Wır wollen dıe Ursachen
VGnN Ideologıe im jahrhundertalten Streıt mı1t Lı un Wirkungen dieses historischen Prozesses iın
beralısmus und Posıitivismus durchdrungen DG ıhren wesentlichen Punkten betrachten.
WESCH, u  jetzt konnte die Kırche eine offensive, Dıie Ursachen der Kriıse un des Verlustes der
reformerische Ideologıe, dıe mıt der kirchlichen politischen Opportunität der sınd folgende:
Soziallehre 1mM Eınklang stand, übernehmen, oh- al Das reformistische, hopulistische, entwick-

mıt dem kapitalistischen System brechen. Iungsideologische Politik-Projekt, in dessen Rah-
men sıch das politische Projekt der entwık-Zuvor hatte die Kırche Sanz Rande des

Staates gelebt, der 1m allgemeınen VO  _ eıner kelt hatte, hat sıch überlebt: taucht e1in
lıberalen, antiklerikalen Oligarchie beherrscht Herrschaftsmodell auf, das dem der un!

der Kirchlichen Sozıiallehre eigenen Gesell-wurde: jetzt dagegen suchte der MGUE demokra-
tisch-populistische Staat die Unterstutzung schaftsmodell 1M Wiıderspruch steht. Dieses NEeEUEC

durch die Kırche, machte sıch ıhre Soziallehre Herrschaftsmodell schliefßt dıe breıte Mehrheit
eiıgen un! gyarantıerte ıhr alle bürgerlichen un: des eiıntachen Volkes VO wirtschaftlichen Le-
gesellschaftlichen Rechte. Niıemals hatte das ben dUu>, verwandelt den demokratischen Staat 1n
Bündnıs Kirche-Staat besser funktionıert als einen autorıtären Staat der Natıonalen Sıcherheıit
Jetzt. und verurteılt dıe mıittleren Schichten dazu, Aaus

Zusammfassend können WIr SagcCH, da{ß CS 1n dem polıtischen Leben des Landes verschwin-
den Jahren 7zwischen 1930 un! 1960 ın einıgen den: c) innerhali der Volksı CWEQUNZ entsteht e1in
ateinamerikanıschen Ländern eınen nneren 7u- Modell DON Kırche, 1m allgemeınen «Kır-
sammenhang zayıschen dem politischen che der Armen» geNANNT. Hatte die ıhre
Projekt, der Entwicklung der und der posıtı- Fxıstenz mıt der Entstehung der reformistischen
vDen Veränderung der Kırche 1m Autkommen «Neuen Christenheıt» verknüpftt, verlor S1€e
eiınes Modells VO «Christenheıit» vab des U mıt der Krise dieses Modells VO «Chriısten-
Modells der reformistischen «Neuen Christen- heıit» und dem Auttauchen e1ınes anderen, diesem
heıit». Nıemals ın ıhrer Geschichte hatte eNtZEZSECENBHESEIZLCN Modells ıhren gesellschaftli-

chen un! kırchlichen Ort 1mM Kontext der lateın-die Kırche sıch ın eıner yünstıgen und dynamı-
amerikanıschen Geschichte.schen Lage gefühlt, un: darum sollte S1e das

Projekt un:! durch die das CUG politı- Die Auswirkungen dieser Krise der un
sche Projekt mıt Begeisterung und Überzeugung des Überlebens eıner Parteı, die ıhre politi-
Öördern. Dıie politische Opportunität der ın sche Opportunität eingebüßt hatte, sınd tol-
dieser Phase erklärt sıch durch den inneren Ya gende
sammenhang mıt dem entwicklungsideologı- al Dıie verschafftt sıch als eıne das NeUEC

schen, populistischen Politikprojekt und durch Herrschaftssystem legitimierende Kraft Eintritt
die Unterstützung von seıten der lateiınamerıka- 1ın das politische Leben S1e erscheint als eıne
nıschen Kırche. In manchen Ländern WwW1e€e Chile Alternative den Regimes der Nationalen Ö1-
un! Venezuela außerte. sıch diese Verbunden- cherheıt, hınter dem außeren Anscheın jedoch
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stutzt un:!' legiıtimıert S1e de facto das gegenwärti- scher ebenso Ww1e auf kirchlicher und theologi-

scher EbeneC Herrschaftssystem. Der offensichtlichste un
tragischste Fall 1st Salvador, die
weıt gekommen iSst, da{fß S1€e eın Milıtärregime IIT Fın Modell der politischen Organıtsa-deckt und legıtımıert, das durch turchtbare Re- 10 der Christenpression und Krıeg das salvadorijanısche
olk gekennzeichnet 1St Dıie Mılıitärs besitzen Die befindet sıch 1n der Krıse, S$1e hat die
die Macht, un! die breıitet den ıdeologischen historische eıt ıhrer polıtischen Opportunität
Mantel darüber. So 1st die eiınem Instru- überschrıtten, Ja, S1e 1St in einen Prozefß des
ment der Legiıtimation der schrecklichsten Re- parteilichen Vertalls eingetreten, ındem S1e sıch
‚pression geworden, die das mittelamerikanısche Z Komplızın der Gewalt und Korruption des
olk erlebt. Angesichts dessen tällt der Prozeß Systems machte. All dies 1st klar Worıin aber
der parteılıchen un politischen Perversion der besteht die Alternative? Es zenu nıcht, ZUr!r

in El Salvador, die als Komplizın der neın 9 INan mu{fß eın Modell der
Gewalt un: Korruption erscheınt, nıcht aut polıtischen Organısation der Christen schatten.
ine ahnliche Lage scheıint sıch be1 der in Den Christen steht die baollektive Natwendiıgkeit
Guatemala anzubahnen. uch 1ın Chıle annn die der politischen Wırksamkeit des Glaubens 1ın

eıne ahnlıche Rolle spielen, WEeNNn S1€e sıch eınem und christlichen Kontinent w1e
darauf einläfst, eıne Alternatıve Pinochet seın Lateinamerika ımmer Vor Augen. In der Vergan-

wollen un doch dem alten Unterdrük- genheıt WAarTtr N ın manchen Ländern legıtıim un
kungssystem testzuhalten. Die lauft Gefahr, effizıent, IM der aktıv mitzuarbeıiten, tür viele
eın Pinochet-System ohne Pinochet Leben WT 1es die OÖptıion tür eiIn posıtıves, selbst
erhalten. eın revolutionäres polıtisches Engagement. Heu-

b) Dıiese 1n die Krise ratene, nıcht mıiıt polıitı- S bietet die diese Möglıichkeıit eınes aktıven
scher Opportunıität ausgestattelec un 1n eiınem Einsatzes 1im Eınklang mıt der Geschichte, dem
politischen Verfallsprozefß befindliche D—“er- Glauben und der Kırchlichen Soziallehre nıcht
0y t dıe hierarchische Kiırche politisch, ındem S1e mehr: W 4S also 1st die Alternatıve? Dıie Tatsache,
diese glauben macht, die eıt der se1l noch dafß die als Möglıichkeıit eınes christlichen
nıcht vorbeı und könne wıederkehren. Abgese- Engagements sıch erschöpft hat un: weggeftallen
hen VO der Tatsache, dafß S1e dıe Kırche verwiırrt 1St, hıinterläßt eın Vakuum, das 6S auszutüllen
un! ZuUur Komplizın großer Gewalt das oilt Wır können dıe Christen nıcht individu-
olk macht, detormıiert die die Kirchliche ellen, spontanen Lösungen Tmuntern oder das
Sozijallehre VO  } rund auf, iındem s1e versucht,; Ende jedes öffentlichen, organısıerten Auttre-
s$1e als Legitimationsinstanz des Herr- tens der Christen ausrufen, dıe im Namen ıhres
schaftsmodells in den Griutt bekommen. Glaubens 1m polıtischen Bereich aktıv werden.

C) In diesem Proze(ß der Krise un: Zerrüttung Auft den folgenden Seıten wollen WIr versuchen,
gerat die 1n einen klaren Gegensatz dem dieses möglıche NeEUEC Modell eıner politischen
politischen Projekt, das sıch AaA der Volksbewe- Organısatıon der Christen bestimmen, das
SUN8 heraus entwickelt; S$1Ee gerat auch 1n eınen das Modell der überschreıtet un! endgültig
Wiıderspruch der massıven Präaäsenz VO hri- seıne Stelle treten soll
sten 1ın der Volksbewegung und all dem Zunächst wollen WIr die hıstorischen, polıtı-
spırıtuellen, pastoralen, theologischen und schen, theologischen un bırchlichen Bedingun-
kırchlichen Reichtum, den diese christliche Prä- SCH für dıeses Neue Modell der politischen Orga-
SCNZ ınmıtten der Armen bedeutet. Das polıtı- nNısatıon der Christen In Lateinamerika deti-

nıeren.sche Projekt der gerat in eiınen Widerspruch
dem Erneuerungsprozefß der Kırche, w1e CT a) Das UG Modell mu{ das polıtische Projekt

sıch autf dem LL Vatikanıschen Konzıil, be1 den der Befreiung der Armen als historischen
Bıschofsversammlungen von Medellin und Pue- Bezugspunkt haben Das alte reformistische, p —
bla und 1n der Entwicklung der Basısgemeinden pulıstische und entwicklungsideologische Pro-
un der Theologie der Befreiung vollzogen hat jekt zibt 65 nıcht mehr, und das ECUE Herr-
Kurz, die gerat 1n zunehmenden Wıder- schaftsprojekt steht 1in klarem Gegensatz Za

christlichen Glauben und ZuUur Kirchlichen Sozıal-spruch den Prozessen befreiender Verände-
UNG, und ZWAar auf gesellschaftlicher un polıiti- lehre. Die einzıge vernüniftige Alternatiıve 1st das
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mählich entwickelt. och 1n den etzten etwaGeséhichtsprojekt der Armen, die 1n unseremmn

Kontinent die Mehrheıt ausmachen. Dıieses Pro- tüntzehn Jahren haben WIr wertvolle und vielfäl-
jekt 1St ZW ar noch nıcht vollständig definıert, tiıge Erfahrungen gesammelt, W as unls in die Lage
aber wır Christen dürten mıt unserer Mitarbeit HSCUZT,; genügend weıterzudenken, uns eıne
nıcht solange arten, bıs CS definiert iSst Wır klare Vorstellung VO diesem Modell
mussen uns jetzt schon daran beteılıgen, das machen. Die tfolgenden Ausführungen stutzen
Recht haben, C6c5S besser definıeren und CS sıch aut meıne eigene mittelamerikanısche Erfah-
AaUusSs der Sıcht uUMSECIes christlichen Glaubens rung, dıe gewıß ıhre eıgenen, aber doch VO

verbessern. Jedes Modell der politischen Or- übrıgen Lateinamerika al nıcht verschiede-
nen uancen besıitzt. Hıer werde ich 1M wesent-ganısatıon der Christen mMu uns eıner besse-

HE Integration in das Befreiungsprojekt des Vol- lıchen keıine theoretische Deftfinition des
kes hintführen. Modells vorlegen, sondern vielmehr die histor1ı-

Das UE Modell der politischen Organısa- schen Elemente aufzeıgen, AaUus denen dieses Cu«ec

tıon der Christen mu{fß das Modell der «Neuen Modell gegenwärtıg aufgebaut wırd
Christenheit>» endgültig uüberwinden. In diesem a) Das Element 1St die gemeiInsame polıtı-
Modell betrachtet sıch die Kırche weıter als sche Praxıs VDn Christen un Nichtchristen 1N-
Verbündete der politischen Macht und meınt, nerhalb des Befreiungsprojertes der Armen. Es
mehr Macht nöt1g haben; die Welt bleibt Teıl o1bt eıne Begegnung, ein Kennenlernen, eın DC-
der Kırche, S$1€e 1st «dıe Welt der Kırche», VO  3 genselt1ges Siıch-Entdecken un Siıch-Respektie-
daher das Bedürfnis, ber christliche Institutio- ren zwiıschen Christen un! Nıcht-Christen, die
NCN verfügen: katholische Schule, katholische eıne befreiende und revolutionäre politische

Praxıs wahrnehmen. In dieser bıs in die etztenUniversıität, katholische Gewerkschalft,; christli-
che Volksbewegung un:! auch eıne politische Konsequenzen, einschließlich des Todes, mıiıt-
Parte1ı der Kırche und 1M Diıenst der Kıirche. eınander geteilten Erfahrung verhehlen die hrı-
Dieses Modell der «Neuen Christenheıt» 1st sten ıhren Glauben nıcht un! benutzen die politi-
durch die Jüngste Erneuerung der Kirche und dıe sche Praxıs auch nıcht ZUr relig1ösen Proselyten-
gyeschichtliche Entwicklung der Volksbewegung machereı. In dieser Hınsıcht 1sSt die Außerung
selbst vollständıg überwunden worden. Dıie Kır- VO Ernesto CGsuevara prophetisch geworden:
che ann sıch nıcht mehr politischer Macht be- «Die Christen mussen sıch detinıtıv für die Revo-
dienen, ıhre Praäsenz in der Gesellschaft lution entscheıiden, Banz besonders jer auf NSEC-

sicherzustellen, sondern darf sıch allein aut die LE  3 Kontinent, der christliche Glaube in der
Macht ıhres Glaubens, ıhrer Hoffnung und Lie- Masse des Volkes grofße Bedeutung hat; aber
be stutzen, auf die Macht des Evangeliıums. Mıt die Christen dürten 1M revolutionären Kampf
dieser ıhr eigenen geistliıchen Macht bemüht sıch nıcht darauft AUusSs se1n, ıhre eigenen Dogmen

durchzusetzen oder tür ıhre Kıirchen Proselytendie Kırche, als Sauerte1g 1mM Teıg sıch muıt der
gyanzch befreienden Kraft des Evangelıums 1ın die machen: s$1e dürten weder dıe Absıcht mıiıt-
Welt der ÄArmen integrieren. bringen, die Marzxısten evangelısıeren, och

C) Abgesehen von der Notwendigkeıt, sıch 1n dıe Feigheıt, ıhren Glauben verheimlichen,
das gyeschichtliche Projekt der Armen einzuglıe- sıch ıhnen ANZUPDASSCH. Wenn dıe Christen
dern un! das Modell der «Neuen Christenheıit» den Mut haben, eın umtassendes revolutionäres
endgültig überwinden, mu{ das NEUC Modell Zeugnis abzulegen, annn wırd dıe lateinamerıka-
der politischen Organısatıon der Christen MLt nısche Revolution unbesiegbar se1n, enn bisher
der gegenwärtıgen birchlichen Erneuerungsbe- haben die Christen zugelassen, dafß ıhre Lehre
WEQUNG, die sıch sowohl in den offiziellen oku- von den Reaktionären instrumentalıisıiert

wurde. >>enten der Kirche als auch 1mM Leben der Basıs-
gemeinden selbst mıt ll ıhrem spırıtuellen, pPa- uch die Marxısten haben die Christen un!
storalen, theologischen un! dogmatischen die befrejende polıtische Kraft des Glaubens
Reichtum ausdrückt, ın Einklang stehen. entdeckt; S1€e haben daraut verzichtet, dem

Es 1st dieser Stelle nıcht möglıch, das CUuU«C Atheismus Proselyten zuzuführen. In Mittel-
Modell der polıtischen Organısatıon der hrı- amerıka spricht 11a heute nıcht mehr VOoO  —$

sten 1ın Lateinamerika vollkommen definie- «Christen und Marxısten», sondern von «christ-
recNn, da dieses Modell sıch 1m Rhythmus der lıchen un! niıchtchristlichen Revolutiondren»,
Geschichte und ıhrer Beireiungsprozesse all- iıdeologische Gegensätze Aus em Spiel
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lassen un die gemeinsame Praxıs hervorzuhe- Laıen beı der politischen Urteilsbildung und
ben, iın der jeder seıne eigene Identität erkennt. Entscheidung Orıentierung geben können. Um

Das zweıte historische Element, das für das diese elementare polıtische Erziehung durchzu-
CeEuU«C polıtische Organıisationsmodell der hri- führen, hat INan in einıgen Ländern besondere
sten wesentlich Ist, esteht in der Exıstenz einer Einrichtungen geschaffen, die sıch den Basısge-
Spiritualität, einer Pastoral un PINeY Theologie, meınden AA Verfügung stellen. SO Zu Beispiel
dıe dıe Christen ın ıhrem volitischen Engagement das Centro Antonıo Valdivieso in Niıcaragua
ınnerhalb der Volksbewegung begleitet. hne oder das Departamento Ecumeniıco de Investiga-
eıne solche Begleitung ware das NECUC Modell clones 1in Costa Rıca.
unmöglıch. Wenn s$1e ausbleıbt, geben die poli- An zweıter Stelle wırd eıne große Anstrengfing

nNte  mmen, dıe Kirchliche Sozıallehretisch engagıerten Christen entweder ıhren lau-
ben und ıhre kırchliche Gemeinschaft auf, der Die Krise der hat auch die Kırchli-
aber S1Ee privatısıerten ıhren Glauben (machen ıhn che Sozıiallehre 1n eıne Kriıse hıneingezogen, heu-
Zur Privat- oder Famıilienangelegenheıt), weıl S1€e wiırd uns jedoch die Notwendigkeıit dieser
meınen, der Glaube habe Z polıtıschen Praxıs Lehre bewußt, dıe 1ın der SaNz den and
nıchts beizutragen oder (r Nl 1Ur eın übertlüssı- gedrangt worden 1Sst Die Sozıjallehre mu{fß AaUS

SCI Störfaktor beım Autbau des polıtischen Pro- ıhrer christdemokratischen poliıtischen Gefange-
schaft befreit und 1im Kontext un:! 1M Geıst derjekts der Armen. In Lateinamerika, Sanz beson-

ders aber in Miıttelamerika, haben die polıtisch Kırche der Armen weıterentwickelt werden. Eı-
aktıven Christen 1mM allgemeinen eıne Basısge- T’heologie der Befreiung genugt nıcht, CS 1St
meınde, in der sS1€e eine Spiritualıität, eıne Pastoral auch eıne Sozıallehre der Kırche vonnoten. Das
und eıne Theologie fınden, die 65 ıhnen ermöglı- Grundelement dieser Erneuerung 1st der Vor-
chen, ıhren Glauben innerhalb der polıtischen rang des Arbeiters un:! des menschlichen Lebens
BefreiungspraxI1s reiten lassen. Es entsteht VOT dem Kapıtal. Früher hat INan den Vorrang
eıne MNECUC Auffassung VO Glauben, VO der des E1ıgentümers un! des Privateigentums be-
Kırche, der Bıbel, den Sakramenten UE die hauptet. Dıie Enzyklıka Johannes’ Pauls 11 A
mıiıt dem polıtischen ngagement verbunden iSst borem Exercens leitet diese Fortentwicklung der
Sıe 1St nıcht 11ULr mıt diesem verbunden, sondern Kirchlichen Soziallehre 1M Dıiıenst des Betrei-
besitzt auch eıne ganz e1gene, besondere Dyna- ungsprojektes der Armen eın. In Zukuntt wırd
miık, die die politische Praxıs selbst befruchtet INan diese Sozıjallehre 1im Licht der Befreiungs-
un: tiefgreitend verändert. Seıin Glaube älßt den theologie und 1n der Auseinandersetzung mıt den
miılıtanten Christen die utopische un! nN- konkreten Herausforderungen, die sıch Aaus der
dente Dımension der polıtischen Praxıs ent- Praxıs des christlichen Volkes ergeben, noch viel
decken. weıter entwıickeln mussen. Es 1st selbstverständ-

C) Das dritte historische Element, mMıt dem WIr lıch, dafß eıne Sozıuallehre auch wirklich Lehre
gegenwärtig eın Modell der polıtischen seın hat un:! auf keinen Fall Z Wirtschaftstheo-
Organısatıon der Christen aufbauen, 1st die W1e Yıe oder christlichen Politiktheorie oder Sal ZU
INan s$1e in Miıttelamerika bezeichnen pflegt parteipolitischen Programm werden dart
volitische Diıiakonie der Kiırche der Armen. Es x1bt An dritter Stelle ann der polıtische Dienst der
eınen polıtıschen Dıienst der Kırche gegenüber Kırche der Befreiungsbewegung der ÄArmen
der Volksbewegung, den die Kırche leistet, ohne die Bildung VO Gruppen 1n Betracht zıehen, die
da S1€e damıt aufhört, Kırche se1ın, un: hne sıch auf diesen politischen Diıenst spezıalısieren.
das geringste Bedürtfnıis, eıne parteipolitische Dies erd dort erforderlich, die Dıstanz
christliche Organısatıon schaffen. Wır Önn- zwıschen den politischen Parteıen des Volkes
ten diesen Dıiıenst resumıerend beschreıben, 1N- einerseıts und der Kırche andererseıts sehr zrofß
dem WIr uns auf konkrete Erfahrungen beziehen, 1sSt Es mussen spezıelle Gruppen gebildet WCI-
die ın uUuLNsecerem Kontinent schon bedeutsam siınd den, die sıch mMıt der Kırche und mıiıt den politı-
An ersier Stelle steht dıe elementare politische schen Partejen gul auskennen, in den Kırchen
Bildung, die in den Basısgemeinden vermuıttelt und in den Parteıen Handlungsrichtlinienwırd Dabei geht CS nıcht eıne parteıpoliti- erarbeıten, die das Engagement der Christen 1m
sche Bildung, sondern darum, das christliche Befreiungsprojekt der Armen erleichtern.
olk polıtisch bılden, damıt die Basısgemeıin- Vielerorts 1Dt es gemischte Kommiuiss:onen VO

den, ohne da{fß S1e aufhören, Kırche se1n, ıhren Christen (oft Theologen), die für christliche Ge:=
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meinsché.ften verantwortlich sınd, und aktıv 1n zerter Schritt: die Christen sollen sıch ın der
der Politik Engagıerten; diese Kommıissıonen Volksbewegung engagıeren, ohne ıhre christlıi-
haben die Aufgabe, Probleme lösen, die mıiıt che Gemeıinschaft 1M Stich lassen, und die
der politischen Praxıs der Christen oder mıt der Kırche soll S1e in ıhrem polıtischen ngagement
Praxıs der Parteıen 1in bezug aut die Kırchen mıt eıner ANSCINCSSCHNCH Spiritualität, Pastoral
zusammenhängen. un: Theologie begleiten; und schließlich sollen

Wenn WIr von eıner polıtischen Organısatıon die polıtısch aktıven Christen in der Lage se1in,
der Christen sprechen, ISt, wWw1e 11a sıeht, VO aufgrund ıhrer eigenen politischen Bıldung,
eiıner christlichen Parteı oder eiıner christlichen durch eine AaNSCMCSSCHNC Weiterentwicklung der
politischen Organısatıon 1n keiner Weise die Kırchlichen Sozıiallehre und mıt Hılte besonde-

ET christlicher Organısmen, die sıch mıt demRede, sondern vielmehr VO eıner gewıssen Or-
ganısıertheit, die eıne bessere Integration der Verhältnıis VO  3 Glaube und Politik beschäftt: C
Christen in das polıtısche Projekt der Armen ınnerhal b des historischen Befreiungsproje tes

ermöglıcht, wobei tolgende Forderungen be- der Armen eınen strukturierten, öffentlichen
rücksichtigt werden: Der Schritt der Christen christlichen Beıtrag eısten.
den polıtıschen Parteıen hın soll keine persönlı-
che oder Angelegenheit se1ın, sondern

Aus dem Spanischen übers. VO'  — Victoria Drasen-Segberseın VO der Kırche programmıerter un! refle/e-
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